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Über das EIIW (privates An-Institut)/Universität Wuppertal (2015: 20 Jahre) 
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Åpreisgekrönte Forschung; Eurokrise Ende Okt. 2008 antizipiert 

Ånationale / internationale Vernetzung 

20 Jahre EIIW: 2015 ς Konferenz in Berlin u. Wuppertal 
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An Accidental BREXIT: London, Palgrave Macmillan 2017(forthcoming) 
ωISBN 978-3-319-58270-2 
ω An update book, incl. TrumpEconomics;  



Gliederung 

1. Einige aktuelle BREXIT-Perspektiven und Hintergründe 

2. Sonderbares zum EU-Referendum UKs 

3. Kann BREXIT & Global United Kingdom/Freihandels+ ï per se 

und bei Schwächung WTO (via Trump) - funktionieren?   

4. Welche ökonomischen Effekte für Deutschland/EU27? 

5. Desintegrationsperspektiven in EU 

6. Weshalb laut FG Wahlen EU-Wahlen =pol. Radikalisierung 

7. Neo-EU: was könnte EU-Politikunion bedeuten? 

8. Zeitfenster für EU-Reformen knapp?  

9. BREXIT unterminiert regionale Integration weltweit: Mercosur, 

ASEAN (Bin.markt)... 

10. Zerfall des Westens? UK, USA, andere Länder populistisch... 
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Hauptfragen 
Å1. Was waren die Hintergründe u. Motive für BREXIT-Votum? 

Å2. Paradoxes Verhältnis Kapitalmarktdynamik vor Referendum&Ergeb. 

     Aufwertung Pfund vor 23. Juni 2016=Erwartung kein BREXIT, falsch 

Å3. 23. Juni 2016: 51,9% pro BREXIT, aber sonderbare Umstände, da 

Treasury-Studie (18.4.2016) mit Befund über zu erwartende 10% 

langfristigen Einkommensverlust nicht von Cameron in 16 Seiten 

Infobroschüre Referendum für Haushalte (11-13.4 England) kommuniziert  

ïErgebnis orderly referendum =52,1% EU!(auf Basis FREY/SCHNEIDER 

UK-Popularitätsfunktion, EJ 1978; neuere paper ähnlich). BREXIT-

Legitimation UK schwach, also?... 

ïHinweis: 10 % langfristiger UK-Einkommensverlust laut UK Treasury S 

= 6% Eink.verlust aus BREXIT wg. schlechterem Binnenmarktzugang  

und 4% nicht realisierter Einkommensgewinn bei von Cameron Anfang 

2016 ausgehandelter Binnenmarktvertiefung (Energie, Digitalwirtschaft, 

Liberalisierung Dienstleistungen) 
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Punkte 4 bis 9 

Å4. Merkwürdige Behauptung Cameron/May, dass EU-Zuwanderung 

Mega-Belastung für UK sei; OECD-Befund, das EU-Zuwanderung 

Netto-Budgetbeiträge in UK bringt!? LINK Bankenkrise  

Å5. Kann May-Vision Global Britain (Freihandel+)funktionieren? NO 

Å6. Rolle Trump/USA für BREXIT; was bedeutet BREXIT+TRUMP!? 

Å7. Welche Risiken kommen vom UK-Bankenzentrum bisher=EU28? 

Å8. Welche EU kann funktionieren(Forsch.gruppe Wahlen)? 

Å9. Was wird aus UK, wenn Schottland austritt? Cameron 

dann wie Lydier-König Kroisos, der 542 v. Chr. vor Feldzug 

gegen Perser das Orakel von Delphi befragte: Ăwenn du den 

Halys überschreitest, wirst du ein groÇes Reich zerstºrenñ; 

Kroisos verstand Perserreich, aber Lydier-Reich ging unter! Ggf. 

2019: mayday-mayday! (end of Union of 1707) 
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UK: 29.3.17 May-Bf. ; BREXIT kann am 29.3.2019 kommen 

Å2019: UK tritt aus EU aus (falls kein 2. Referendum mit Pro...) 

ÅSchottland-Referendum 2019:  62% beim Referendum pro EU in 

2016, Schottland dürfte UK wohl verlassen, um EU-Mitglied zu 

sein; 2014 Schottland-Referendum Mehrheit für Verbleib, 

ïwobei Cameron 1400 Pfund Einkommensverlust pro Schotten im Fall 

der Unabhängigkeit kommuniziert hatte 

ïHinweis im Cameron-Flyer, wonach Schottland-Vorteil des Verbleibs bei 

UK sei u.a., dass Schottland in UK= EU-Mitgliedschaftsvorteile  

ÅWer votierte gegen EU-Mitgliedschaft 2016 (53% England, Wales): 

ïWähler mit geringen Einkommen und mit relativ wenig Bildung 

ïWähler mit Sorge um britische Identität & Protestwähler (Zebrastreifen!?) 

ïVor allem die Ältereren 

ïWähler, die gegen Wohnungsknappheit, Probleme im nationalen 

Gesundheitsdienst protestieren wollen ï hat mit EU nichts zu tun 
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3 Vorbemerkungen 

ÅBREXIT ist wie unerwartetes ökonomisches Experiment: man 

wird sehen, welche Theorieansätze brauchbar sind   

ÅNormativ: wäre gut, wenn man Effekte versteht auf 

ïUK; BREXIT heißt ï 18% (2016) des EU28-BIPs, UK mit EU-Zugang?? 

ïEU27; meist nur Handelseffekt betrachtet, aber FDI & Innov. wichtig 

ïRest der Welt mittel- und langfristig  

ÅWenn man angemessenes Risikomanagement der Politik macht? 

ïCEPS (2017): keine Probleme EU27 (Studie Eur.Parl); fragwürdige Analyse 

ïEIIW: erhebliche Destabilisierungsgefahr für die Eurozone im Fall von 

erhöhten Risikoprämien (Equity, corporate bonds, term structure): IMK 

(2016) mit Risikoanalyse= Italiens Investition im 2. Jahr -11%=Rezession; 

Eurokrise kann zurückkehren, ökonom. & pol. Spannungen in 

Eurozone = dann neu: großer UK-Hebel bei Verhandlungen EU27-UK 
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Kernaspekte 

Was wird 
aus dem 
Westen? 

UK? Ökono-
misch u. als 
αaƛƴǳǎ-
±ƻǊōƛƭŘΚά   

EU27: mehr 
Integration v. 

Desintegration 

Integration in 
Weltwirtschaft 

ASEAN/EU28? 
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1. BREXIT-Perspektiven: 73 bis 2016 
 ÅUK tritt 1973 EU bei, 1975: 1. EU-Referendum mit 67% pro EU 

Å1993 EU-Binnenmarkt mit 4 Freiheiten, inkl. Migrationsfreiheit, 

2004 EU-Osterweiterung: UK, Irland, Schweden= freie Migration 

Å2007-09 Bankenkrise; UK aber nicht Teil der Eurokrise 2010-15 

Å2013 kündigt Premier Cameron an, er werde im Fall seiner 

Widerwahl ein Referendum zur EU-Mitgliedschaft ansetzen ï 

Problem war aus seiner Sicht Aufstieg UKIP u. Anti-EU-Flügel Tories 

ÅReferendum am 23. Juni 2016: Cameron empfiehlt Remain/in-

EU-bleiben ï auf Basis von UK-EU-Verhandlungen mit Sonderregelungen zu 

abgespeckter Sozialpolitik für EU-Zuwanderer und Zusagen zur Binnenmarktvertiefung;  

Ådabei hat Cameron Anti-EU-Immigrationsthesen seit 2013t: EU-

Immigration= UK-Überlastung ï in Wahrheit  

ÅSündenbock für mass. Kürzung Kommunaltransfers: 3,5% 

BIP in 5 Jahren=Unterversorgung öff. G (Echo Bankenkrise). 
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Frau May (war Innenministerin unter Cameron, für 
Zuwanderung zuständig) mit White Paper 2017 Feb. 
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Grössere Netto-Zuwanderung ist Nicht-EU; wieso EU-Austritt Problemlösung 
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Ergebnisse, Fragen, Politikoptionen 

Å1) UK-Ausgangspunkt: 47% der britischen Exporte nach EU27, was  

12% UK-Bruttoinlandsproduktes entspricht; US-Exp. von UK: 2,5% BIP 

ÅUK mit langfristigem Einkommensrückgang um 10% bei mittlerem 

Zugangsszenario zu EU-Binnenmarkt (Treasury Study) 

ÅGroße UK-Exportsektoren: Autos, Chemie, Finanzprodukte (net X) 

ÅDeutschlands Hauptexporte Richtung UK: Autos, Maschinen, Chemie  

ÅAbwanderung von Banken etc. aus London Richtung EU27 (u. 

US), da Banken in London ab 2019 ohne EU-Pass nicht mehr von dort 

EU-Markt bedienen können; US-Banken, Banken aus Japan etc. plus 

britische Banken werden also Aktivitäten in EU27 verlagern 

ÅWas bedeutet BREXIT für EU-Integration/Disintegrationsdynamik 

ÅGlobale Effekte/Wirkung auf DE (Märkte/Politik; Populismusdruck) 

ÅWelche EU-Reformoptionen gibt es? (bei erhöhtem Druck UK/US) 
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Historischer EU-Fokus im BREXIT-Kontext 

ÅZiel der EU-Gründung: Friedenssicherung, Wohlfahrtsgewinn 

durch Freihandel; gemeinsame Außenzollpolitik in Trägerschaft 

der Europäischen Kommission (zudem u.a. Europäischer 

Gerichtshof und Europäisches Parlament/erst seit 1979 direkt 

gewählt). Für USA: Schaffung eines westlichen Europa-Partners 

ÅUK, Irland, Dänemark ï bis 1973 - und andere waren zunächst Teil 

der EFTA als reines Freihandelsnetzwerk bzw. Freihandelszone, 

d.h. keine gemeinsame Zollpolitik (individuelle nationale Importzollsätze);  

ÅUK zus. mit DE, NL, DK in EU28 Block für Außenwi.Liberalisierung 

ÅSpäter in EU gemeinschaftliche Wettbewerbspolitik, Beihilfenaufsicht, 

Rahmenregulierung/Liberalisierung von Netzsektoren etc.; ab 1993 im 

Übrigen Binnenmarkt, auch getragen von UK-Initiativen 

ÅWissen über EU in UK laut Bertelsmann-Studie gering: 49% korrekt bei 

EU-Fragen, Polen 53%, IT 80%, DE 81% 
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UK und EU27 als Verhandler nach 2019 

UK muss sich ab 2019 (am BIP 
gemessen) als 1/5 der EU28 

erhandeln neue 
Freihandelsabkommen  

EU27= 4/5 EU28, was ab sofort 
(2017) auch ein geringeres 

globales pol. & ökonomisches 
Gewicht der EU bedeutet = 

EU-Nutzen sinkt 
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